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Ein Denar Karls des Grossen, von Gaste! Seprio.

Es ist das Verdienst des Konservators am Rätischen
Museum in Chur, Herrn Dr. Fr. Jecklin, die auch von
einzelnen frühem Funden bekannten Goldmünzen des
langobardischen Königs Desiderius mit der Aufschrift
FLAVIA SIBRIO in dem von ihm in den Mitteilungen
der bayerischen numismatischen Gesellschaft, 25.
Jahrgang, München, 1906, beschriebenen und berühmten
langobardisch-karolingischen Münzfund bei Ilanz zuerst
mit Sicherheit nach Castel Seprio zugeschrieben zu
haben, einer jetzt kleinen Gemeinde in der Lombardei,
Kreis Varese, die jedoch früher ein ausgedehnter und
befestigter Hauptort des alten Contado del Seprio war.
Von dem genannten Orte ist bis jetzt von Karl dem
Grossen, dem Besieger Desiderius, nur eine einzige
Goldmünze, ein sogenannter Tremissis, aus dem Funde
von Ilanz bekannt. (Jecklin, Nr. 62.)

Das schweizerische Landesmuseum in Zürich erwarb
im Jahre 1910 nun auch eine Silbermünze, nämlich
einen Denar Karls des Grossen, der in Castel Seprio
geprägt wurde, mit einigen wenigen andern nicht dazu
gehörenden jungem Gegenständen als Einzelfund von
Grosso in der Mesolcina. Das Exemplar wiegt 1,20 Gramm
bei einem Durchmesser von 16,5 Millimeter.

Vorderseite : E/ROLVS in einem Perlkreis, mit Ligatur

/R und einem Punkt in der Mitte der Fläche.
fl. S E BRIO innerhalb eines Perlkreises und so in's

Kreuz gestellt, dass das O mit einem Mittelpunkt das
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Kreuzzentrum bildet, an das die Buchstaben s und B
mit einem horizontalen Striche angeschlossen werden,
während das E und das i direkt oben und unten das
O berühren. Dabei wurde das R mit dem I ligirt.

Nähere Mitteilungen über die Fundumstände konnten
leider nicht erhalten werden, doch hat die Lage des
Fundortes Grosso an dem schon zur Römerzeit begangenen

Passwege über den .Bernhardin nichts auffallendes
an sich und vor dem gerade über Grosso liegenden
Castaneda sind uns La Tene Gräber bekannt. Es ist also
uraltes Kulturgebiet, das uns diesen seltenen, für die
Bestätigung von Castel Seprio als karolingischer Münzstätte

willkommenen Denar gebracht hat. Der
Unterzeichnete verdankt auch an dieser Stelle dem Direktor
des königlich-preussischen Münzkabinettes in Berlin,
Herrn Dr. Menadier, seinen freundlichen Hinweis. Das
Berliner Münzkabinet ist im Jahr 1911 bekanntlich durch
einen grössern Ankauf in Paris der glückliche Besitzer
der grössten karolingischen Münzsammlung geworden,
in welcher aber das beschriebene Stück noch fehlt.

E. Hahn.
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